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2. Von dem vielen Reden und Trinken ward er endlich müde,
legte sich auf die Ofenbank und schlief ein. Als die letzten Gäste
eben das Wirtshaus verlassen wollten, bemerkten sie, daß er allerlei
ängstliche Gebärden machte und ein banges Stöhnen ausstieß. Er

5 fuhr mit den Händen in der Luft herum, als ob er sich an etwas zu

halten suchte, dann schrak er wieder heftig zusammen. Es war

offenbar, daß er den Fall noch einmal durchträumte, den er am

Vormittag getan hatte, und die Gäste fanden eine große Belustigung
darin, seine seltsamen Bewegungen anzuschauen, besonders als sie

10 bemerkten, daß er jeden Augenblick von der Bank herunterfallen
müsse. Endlich machte er wieder eine Bewegung und siel wirklich
unter schallendem Gelächter der Anwesenden von der Bank herab

in die Stube. Sie erwarteten, daß er nun aufwache; aber er blieb
liegen, ohne ein Glied zu rühren. Als sie herzutraten und ihn an-

15 faßten, war er - tot! Heinrich Caspari.

7. Treue.
1. Wenn alle untreu werden,

so bleib' ich dir doch treu,
daß Dankbarkeit auf Erden

20 nicht ausgestorben sei.
Für mich umfing diä) Leiden,
vergingst für mich in Schmerz;
drum geb' ich dir mit Freuden
auf ewig dieses Herz.

3. Du stehst voll treuer Liebe
noch immer jedem bei,
und wenn dir keiner bliebe,
so bleibst du dennoch treu.
Die treuste Liebe sieget,
am Ende fühlt man sie,
weint bitterlich und schmieget
sich kindlich an dein Knie.

25 2. Oft muß iä) bitter weinen,
daß du gestorben bist
und mancher von den deinen
dich lebenslang vergißt.
Von Liebe nur durchdrungen,

30 hast du soviel getan,
und doch bist du verklungen,
und keiner denkt daran.

4. Ich habe dich empfunden,
o, lasse nicht von mir!
Laß innig mich verbunden
auf ewig sein mit dir!
Einst schauen meine Brüder
auch wieder himmelwärts
und sinken liebend nieder
und fallen dir ans Herz.

Friedrich v. Hardenberg.

8. Schäfers
35 1. Das ist der Tag des Herrn!

Ich bin allein auf weiter Flur;
noch eine Morgenglocke nur.
Nun Stille nah und fern.

Sonntagslied.
2. Anbetend knie ich hier.

O süßes Grau'n, geheimes Wehn!
als knieten viele uugesehn
und beteten mit mir.


